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1 Einleitung

Die vorliegende Untersuchung möchte verstehen, inwiefern Schriftbezüge in den 
Korintherbriefen dazu dienen, zwischen der gedanklichen Welt des Paulus und der 
seiner Adressaten zu vermitteln. Entstanden im Rahmen des Sonderforschungs-
bereichs 1136 – Bildung und Religion, betrachtet sie Schriftauslegung als Bildungs-
vorgang und fragt gleichermaßen nach der im Text bezeugten (Schrift-)Bildung 
des Paulus, der durch den Text vorausgesetzten (Schrift-)Bildung auf Seiten seiner 
Adressaten, sowie nach den Bildungsprozessen, die durch den Text mutmaßlich 
vermittelt oder angestoßen werden.

Dabei ist das Schlagwort „zwischen den Welten“ in mehrfacher Hinsicht program-
matisch. Nicht nur erlaubt es der dreifache Fokus der Untersuchung, methodisch 
zwischen eingefahrenen Alternativen in der Debatte um die Schriftverwendung des 
Paulus zu vermitteln. Indem sie dies am Beispiel der Mose-Exodus-Tradition in den 
Korintherbriefen tut, richtet sie ihr Augenmerk auf die archetypische Erzählung 
von Gottes Handeln an seinem Volk zwischen der abgestreiften Vergangenheit und 
der ausstehenden Verheißung und betrachtet, wie Paulus die Kluft zwischen der 
Gegenwart seiner Hörerschaft und dieser erinnerten Vergangenheit Israels zu über-
brücken sucht, um sie, „auf die die Enden der Äonen gekommen sind“ (1 Kor 10,11), 
anhand der Schriften zu unterweisen. Bei all dem ist die Schriftverwendung des 
Paulus ebenso durch das Anliegen bestimmt, die heiligen Schriften Israels einer 
wohl mehrheitlich pagan geprägten Gemeinde als Normativ ihrer Existenz in Chris-
tus auszulegen und einsichtig zu machen, wie durch die eschatologische (Zwi-
schen-)Zeit, in der er schreibt.

Soll das Vorhaben gelingen, müssen die zugrundeliegenden Parameter zunächst 
näher bestimmt werden.

1.1 Zur Rezeption und Verarbeitung der Schrift

Die Schriftverwendung des Paulus ist Gegenstand anhaltender Forschungsbemü-
hungen und hat eine Fülle von Literatur hervorgebracht.1 In vielen Punkten konnte 
ein stabiler Konsens erzielt werden:

1 Vgl.  für eine Auswahl aus den letzten Jahren: Wilk 2020a; Bünger 2020; Porter/Land 2019; 
Belleville/Oropeza 2019; Wilk 2019; Capes 2018; Wilk 2018b; Böhm 2017; Wilk/Öhler 2017; Das 
2016; Lanzinger 2016; Cover 2015; Evans/Johnston 2015; Lucas 2014; Vegge 2014; Works 2014; 
Aernie 2013; Rosik 2013; Wilk 2013; Bates 2012; Stanley 2012a; Basta 2011; Wagner 2011; Lincicum 
2010; Mitchell 2010; Moyise 2010; Moyise 2009; Porter/Stanley 2008; Waaler 2008; Wilk 2008a; 
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Paulus begegnet der Schrift mit einem hermeneutischen Programm, das als 
„Reading outward from the Christ event“2 beschrieben werden kann. Dietrich-Alex 
Koch hat dies auf die prägnante Formel gebracht, Paulus lese die „Schrift als Zeuge 
des Evangeliums“3. Diese hat Florian Wilk schon 1998 zu „Zeugnis und Interpreta-
ment“4 geschärft, handelt es sich doch keineswegs um eine einseitige, sondern um 
eine „wechselseitige Erschließung von Christusbekenntnis und Schrift“5. Wie dieser 
Wechsel sich gestaltet, ist je und je neu, so auch in dieser Untersuchung, zu erheben.

Weitgehende Einigkeit herrscht darin, Paulus eine hohe Schriftbildung zu-
zuschreiben.6 Im Allgemeinen orientiert er sich bei der Wiedergabe von Schriftwor-
ten an der Septuaginta bzw. der LXX-Überlieferung, die er in ihrer ganzen Breite an-
zuführen versteht.7 Bisweilen scheint eine Textvorlage durch, die um Angleichung 
an den hebräischen Text bemüht ist.8 Inwiefern Paulus dabei seine Bezugstexte 
memoriert hat, konsequent auf schriftliche Vorlagen zurückgreift oder sich auf 
Florilegien und private Notizensammlungen stützt, ist unklar.9 Anhand einzelner 
Stellen lässt sich jedoch ein wiederholtes Textstudium wahrscheinlich machen.10

Insgesamt erweist Paulus sich im Umgang mit der Schrift – sieht man von dessen 
christologischem Fokus ab – als typisches Kind seiner Zeit. Die Autorität der Schrift 
ob ihrer göttlichen Herkunft ist ihm selbstverständlich und wird von ihm beständig 
vorausgesetzt.11 Die gehäufte Verwendung bestimmter biblischer Bücher und Pas-
sagen entspricht zumindest ebenso sehr zeitgenössischer Konvention wie theologi-
schem Programm.12 Auch ein Changieren zwischen dem überlieferten LXX-Text 
und gelegentlichen Abweichungen spiegelt sich andernorts in der zeitgenössischen 

Abasciano 2007; Aageson 2006; Brodie u. a. 2006; Waters 2006; Hays 2005b; Heil 2005; Reinmuth 
2005; Wilk 2005a; Wilk 2005b; Stanley 2004; Watson 2004 u. v. a.

 2 Wagner 2011, 168.
 3 Koch 1986. Für diese Einschätzung stützt er sich wesentlich auch auf 2 Kor 3,12–19 (vgl. Koch 

1986, 197 f.322–352).
 4 Wilk 1998, 380.
 5 Wilk 2017, 169; Vgl. auch Kirk 2015, 232 f.; Wilk 2013, 490;
 6 Vgl. Wagner 2011, 163 f.
 7 Vgl. Kautzsch 1869, 108–110; mit weiteren Differenzierungen Vollmer 1895, 9–48; Wilk 2013, 

480, allgemeiner Hanhart 1984.
 8 So Schaller 1980 am Beispiel der Hiobzitate. Vgl. Hanhart 2004, 6 f.14–16 zu entsprechenden 

Bearbeitungen. Dazu auch Stanley 1992, 14–16; Schaller 2001, 189; Wagner 2002, 344–346. Eigene 
Hebräischkenntnisse werden durch Apg 22,3 zwar nahegelegt, sind in der Art seiner Schriftanfüh-
rung jedoch nicht greifbar (vgl. Wagner 2011, 164).

 9 Vgl. Koch 1986, 100 f.; Stanley 1992, 16 f.; Wagner 2011, 163 f. Für die letzte Option Stanley 1992, 
341.

10 Vgl. Wilk 1998, 404 f. Zumindest können die Optionen nicht gegeneinander ausgespielt wer-
den (vgl. Wilk 2013, 482–484).

11 Vgl. Koch 1986, 89; Wagner 2011, 158; Fisk 2012, 67; Wilk 2013, 480 f. Zu ihrer Selbstauslegung 
vgl. Cover 2016.

12 Vgl. Koch 1986, 47; für Jesaja Wilk 1998; Wagner 2002; Wagner 2005; Wilk 2005a; Wilk 2005b; 
Wilk 2012; sowie bedingt Oropeza 2002; für Deuteronomium Wagner 2006; Waters 2006; Waaler 
2008; Lincicum 2010.

1 Einleitung2
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Praxis der Diaspora.13 Dies steht keineswegs im Widerspruch zur Hochschätzung 
der Schrift, sondern zeugt im Gegenteil von einem lebendigen Umgang mit ihr 
innerhalb der Auslegungstraditionen der Zeit und ihrer hermeneutischen Voraus-
setzungen: „the Scripture that Paul knew […] was always Scripture-interpreted“.14 
Ebenso ist die Schrift, die Paulus bietet, stets interpretierte.

Besonders deutlich wird dies auf dem bisher am ausgiebigsten untersuchten Feld 
paulinischer Schriftverwendung, seiner Anführung ausdrücklicher Zitate.15 Wäh-
rend Paulus Zitationsformeln durchweg frühjüdischen und neutestamentlichen Ge-
pflogenheiten entsprechen,16 hat sein kaum verhülltes, interpretierendes Eingreifen 
in den Wortlaut seiner Zitate Anlass zu lebhaften Debatten gegeben. In der Tat war 
jedoch auch dies verbreitete und akzeptierte Praxis17 und darf weder in Anbetracht 
der unscharfen Trennlinie zwischen Text und Interpretation im Frühjudentum18 
noch im Hinblick auf die mündlich geprägte Textkultur verwundern.19 Wenn im 
Titel der vorliegenden Untersuchung der Begriff Verarbeitung neben den der Re-
zeption tritt, trägt dies diesem aneignenden und interpretierenden, gleichsam aktiv 
gestaltenden Schriftumgang, den Paulus ausübt und in den er selbst eingebunden 
ist, Rechnung.20 Bereits der bloße Begriff „Schrift“ ist im Wissen um deren gewis-
sermaßen flüssige Gestalt in großer Offenheit zu verstehen, auch wenn Paulus nur 
aus den kanonisch gewordenen Büchern zitiert.

Ist hier ein weitreichender Konsens erreicht, wird dieser allerdings schnell brü-
chig, sobald man das Feld deutlich lokalisierbarer Zitate verlässt. Nicht nur fehlt 
eine verbindliche Konvention zur Benennung auch weniger expliziter Schriftbezü-
ge,21 es fehlt auch jedes allgemein anerkannte Vorgehen, solche Bezüge zuallererst 
zu erheben. Richard Hays Set von sieben flexibel zu handhabenden Kriterien, das 

13 So Stanley 1992, 340. Er geht von einer autoritativen LXX-Fassung, einigen kursierenden 
Revisionen und einzelnen stilistisch oder hebraisierend „korrigierten“ Fassungen aus.

14 Fisk 2012, 56 f. Vgl.  auch Wilk 2013, 480–482. Zur historischen Verortung der Auslegungs-
methoden des Paulus vgl. Basta 2011; Wilk 2013, 483 f.; Cover 2015; Lanzinger 2016. Allzu gerad-
linige Einzeichnungen in Phänomene wie Midrasch (Ellis 1957), Pescher (Sanders 1959; Black 
1971) oder die Middot des Hillel (kritisch Avemarie 2015) sind jedoch mittlerweile problematisiert 
worden.

15 Maßgeblich Koch 1986; Stanley 1992. Bünger 2020 fasst den Fortschritt der Forschung zu-
sammen und setzt einen neuen Akzent.

16 Vgl. Fitzmyer 1961, 330; Stanley 1992, 347.
17 So ein wesentliches Ergebnis von Stanley 1992 (vgl. insb. S. 343 f.347 f.). Gleichwohl bewegt 

sich Paulus am oberen Ende der Skala, was Veränderungen an der Vorlage anbelangt (vergleichbar 
etwa mit CD, LAB u. a.). Für analoge Phänomene im paganen Raum vgl. Stanley 1990.

18 „[…] the blurring of the lines between text and interpretation in early Judaism“ (Stanley 1992, 
352).

19 Dazu s. u. S. 32.
20 Vgl. zum Schriftgebrauch des Paulus im Horizont von rewritten bible Fisk 2012.
21 Porter 2017, 24–36, fasst die missliche Lage zusammen. Vgl. auch Wagner 2011, 164–167; Wilk 

2013, 485 f.; Lincicum 2017. Für die Arbeit des Sonderforschungsbereichs hat sich die grobe Ein-
teilung in Zitate und selbst gebildete Gottesworte, Paraphrasen, zitatähnliche Formulierungen, 
Anspielungen und thematische Verweise bewährt (vgl. Wilk 2017, 151 f.).

1.1 Zur Rezeption und Verarbeitung der Schrift 3
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er zusammen mit dem Begriff „Intertextualität“ in die Debatte eingebracht hat, um 
„Echoes of Scripure“ zu prüfen, ist nach wie vor ebenso verbreitet wie umstritten.22 
Und auch nach mehrjährigem, intensivem Ringen im „Paul and Scripture“-Seminar 
der SBL muss Christopher Stanley festhalten, dass die Frage, welche Schriftkenntnis 
Paulus bei seinen Lesern voraussetzt, ebenso strittig bleibt wie die Frage, inwiefern 
Paulus den Zusammenhang seiner Bezugstexte beherzigt.23 Beide Fragen sind indes 
nicht nur relevant für das Anliegen dieser Arbeit, sondern stehen exemplarisch für 
zwei unvereinbar scheinende Mentalitäten, die den Diskurs bestimmen und sich 
etwas überspitzt als „Maximalismus“ und „Minimalismus“ bezeichnen lassen. Hier 
gilt nach wie vor zu oft: „Scholars who approach the subject using different methods 
are either dismissed or ignored.“24

Anhänger einer „maximalistischen“ Herangehensweise neigen dazu, auch kleins-
te sprachliche oder konzeptuelle Berührungspunkte als für den Aussagegehalt kon-
stitutives biblisches Echo zu begreifen. Dazu verweisen sie mitunter auf die hohe 
Schriftkenntnis des Paulus  – „Israel’s scriptures were as familiar to Paul, and as 
readily available in his well-stocked mind, as Beethoven’s sonatas to a concert pia-
nist“25 – und schließen daraus auf den biblischen Sättigungsgrad seiner Briefe. Auf 
diesem Wege öffnet sich ein weiter Raum möglicher Anspielungen, der oft über die 
Grenzen des methodisch Nachprüfbaren hinausführt. Eher wird mit theologischen 
Plausibilisierungen argumentiert.

Dem setzen eher „minimalistisch“ denkende Exegeten gern die mutmaßlich 
begrenzte Schriftkenntnis des Adressatenkreises oder aber den mutmaßlich ein-
geschränkten Textzugang und damit auch die begrenzte Textkenntnis des Paulus 
entgegen.26 In jedem Falle sind sie zurückhaltend, ihren Gesichtskreis über deutlich 
markierte oder sprachlich eindeutige Schriftbezüge hinaus zu öffnen. Nur diese 
seien für den Gedankengang des Paulus verlässlich auszuwerten, möchte man nicht 
ins uferlose Spekulieren geraten. Von einer solchen Einstellung zeugen etwa War-
nungen vor „Parallelomanie“27 oder übermäßiger „Schrifttüftelei“28.

Ein Anliegen der Untersuchung ist es, sich in einem dritten Raum zwischen die-
sen Alternativen zu positionieren, indem sie Schriftauslegung als Bildungsvorgang 

22 Hays 1989, 29–32, nennt: „Availability“, „Volume“, „Recurrence“, „Thematic Coherence“, „His-
torical Plausibility“, „History of Interprescvanscantation“ und „Satisfaction“. Vgl.  ausführlicher 
Hays 2005a; zur Kritik Porter 1997, 82–85, und wiederum Lucas 2014.

23 Vgl. Stanley 2012b, 324–327. Für eine positive Antwort auf die zweite Frage vgl. Wilk 1998, 
207–266.

24 Stanley 2008, 8.
25 Wright 2013, 13.
26 Vgl. jeweils Stanley 2004, 39–60; Vegge 2014.
27 Vgl. Porter 1997, 87, und auch Sanders 1977, 11: „Parallels are often illuminating, as long as one 

does not jump from ‚parallel‘ to ‚influence‘ to ‚identity of thought‘“. Der Begriff geht zurück auf 
Sandmel 1962.

28 Zeller 2010, 331, Anm. 325.

1 Einleitung4
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begreift. Das heißt, sie möchte Schriftbezüge bestimmen und verorten, indem sie 
die Pole Autor, Adressaten und Text miteinander ins Gespräch bringt.

Dies ist gerade auch dann nötig, wenn man sich einer weiteren offenen Frage 
auf dem Feld der paulinischen Schriftverwendung stellen möchte und nach den 
Gründen für deren eklatante Ungleichverteilung fragt – zwischen den Briefen wie 
auch innerhalb einzelner Briefe.29 Übertragen auf den begrenzten Rahmen dieser 
Untersuchung: Was veranlasst Paulus, die Schrift dort, wo er es tut, anzuführen und 
dabei so vorzugehen, wie er es tut? Welche Funktion haben explizite Bezugnahmen 
gegenüber impliziten, simple gegenüber komplexen? Und orientiert Paulus sich 
bei all dem maßgeblich an der Schriftkenntnis seiner Adressaten,30 gerät ihm die 
Dringlichkeit, sich in komplexen Zusammenhängen zu erklären, zum Anlass, auf 
die Schrift zu rekurrieren,31 oder sind die Gründe woanders zu suchen?

1.2 Zur Frage nach Bildung und Bildungsprozessen

Wenn die vorliegende Untersuchung Schriftauslegung als einen Bildungsvor-
gang betrachtet, bedient sie sich einer „analytischen, von den Quellensprachen 
unterschiedenen Begrifflichkeit“32. Sie folgt damit dem Programm des Sonder-
forschungsbereichs, in dem sie entstanden ist.33 Zwar lässt sich die paulinische 
Schriftverwendung durchaus anhand antiker Entsprechungsbegriffe zu „Bildung“ 
erhellen, etwa παιδεία.34 Die Vielschichtigkeit des deutschen Begriffs „Bildung“ 
ermöglicht jedoch in besonderer Weise eben die Rückfrage, die diese Arbeit leitet: 
Inwiefern dienen Schriftbezüge dazu, zwischen der gedanklichen Welt des Paulus 
und der seiner Adressaten zu vermitteln?

„Bildung“ konnotiert gleichermaßen den Prozess der Bildung, dessen Ergebnis 
bzw. Ziel sowie die Inhalte des Bildungsprozesses (wer Bildung erfahren hat, ist 
gebildet, weil ihm Bildung in der Auseinandersetzung mit bestimmten Gehalten 
zuteil geworden ist).35 Sie zielt dabei stets auf eine Veränderung im Selbst- und Welt-
verhältnis dessen, der sich bildet bzw. Bildung erfährt.36 Dass der deutsche Begriff 

29 Prominent angemerkt von Harnack 1928. Vgl. auch Stanley 2004, 2 f.
30 So Stanley 2004.
31 So etwa Koch 1986, 101.
32 Gemeinhardt 2019b, 6.
33 Zum zugrundeliegenden Bildungsbegriff vgl.  Gemeinhardt 2017a, 166–169; Gemeinhardt 

2017b, 326 f.; in historischer Perspektive Gemeinhardt 2019a; in Anwendung auf die Schriftver-
wendung des Paulus Wilk 2018a, 1 f.; Wilk 2018b; Wilk 2019.

34 Vgl. für παιδεία und die hier untersuchten Texte Works 2014, 27–39; allgemeiner für παιδεία 
und Paulus Lietaert Peerbolte 2008; vgl. für die Frage, was für die Antike unter „Bildung“ zu verste-
hen sei die Überlegungen bei Gemeinhardt 2019b sowie die Einzeluntersuchungen in Gemeinhardt 
2019a; ferner Christes/Klein/Lüth 2006.

35 Vgl. Gemeinhardt 2017, 167; Gemeinhardt 2019b, 10.
36 Vgl. Dressler 2006, 20–33; 85; Schröder 212, 230.

1.2 Zur Frage nach Bildung und Bildungsprozessen 5
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„Bildung“ sich der Vorstellung einer „Wiedereinbildung“ der Gottebenbildlichkeit 
in den Menschen verdankt und in dieser Verwendung bis zu den Mystikern des 
Mittelalters und ihrer Rezeption der hier untersuchten Texte zurückverfolgt werden 
kann (vgl. 2 Kor 3,18; 4,6),37 ist dabei mehr als eine schöne Beigabe.

Beide Korintherbriefe sind in der Absicht verfasst, die Adressaten zu einem Sin-
nes- bzw. Lebenswandel zu bewegen, der der neugewonnenen Existenz in Christus 
nach Ansicht des Paulus angemessen ist.38 Dabei wird die Frage von Bildung und 
Bildungsgehalten nicht nur offen thematisiert.39 Insbesondere die fortwährenden 
Bezüge auf die heiligen Schriften Israels bezeugen, wie die Hinwendung zur Ge-
meinde mit dem Eintritt „in eine bereits ausgebildete Lehr- und Sprachwelt“40 
einherging.41 Der Kommunikationsform des Briefes entsprechend kommt Paulus 
dabei zuvorderst als der Gebildete und die Briefempfänger als die Zu-bildenden 
in den Blick. Medium dieser Bildung ist der Brief selbst. Folglich ist zunächst zu 
fragen, welche Rückschlüsse auf die (Schrift-)Bildung des Paulus die Texte erlauben, 
sodann was sie für die (Schrift-)Bildung seiner Adressaten implizieren und schließ-
lich, inwiefern sie eine solche (Schrift-)Bildung nicht nur voraussetzen, sondern 
selbst deren Vermittlung befördern.

1.3 Zur Mose-Exodus-Tradition

Möchte man Schriftauslegung als Bildungsvorgang denken, entfaltet die Betrach-
tung der Mose-Exodus-Tradition einen besonderen Reiz. Zunächst schwankt die 
Untersuchung des paulinischen Schriftgebrauchs häufig zwischen einer Vernach-
lässigung narrativer Traditionen oder deren Überhöhung in theologische Deu-
tungsmuster.42 Sodann handelt es sich bei der Mose-Exodus-Tradition nicht nur 
um eine zentrale identitätsstiftende Erzählung des Judentums,43 sondern auch um 

37 Vgl. Schröder 2012, 215 f.222 f.; Gemeinhardt 2020, 210; mit besonderem Augenmerk auf pau-
linische Texte Söding 2016, 20–22.

38 Vgl. für 1 Kor ausführlich Wilk 2018b; Wilk 2019.
39 Vgl. etwa den Weisheitsdiskurs in 1 Kor, die Frage nach der Verständigkeit der Korinther (1 Kor 

4,10; 10,15; in anderem Zusammenhang 2 Kor 11,19) und ihrer Erkenntnis (programmatisch 2 Kor 
1,13), aber auch die wiederkehrende Frage οὐκ οἴδατε (1 Kor 3,16; 5,6; 6,2 f.; 6,9; 6,15 f.; 9,13; 9,24; 
anders 12,2) oder verwandte Mitteilungsformeln (1 Kor 10,1; 12,1 f.; 2 Kor 1,8).

40 Schnelle 2015, 113.
41 Vgl. Wilk 2017; vgl. zur Bildungsfunktion der Schriftbezüge auch den vielsagenden Titel von 

Hays 2005b: „The Conversion of the Imagination“.
42 Entsprechend der Verteilung expliziter Zitate liegt der Fokus der meisten Detailuntersuchun-

gen auf Jes oder Dtn. Für eine Auswertung von Exodusbezügen hinsichtlich eines „New Exodus“ 
vgl. hingegen Keesmaat 1999; Wright 1999; Morales 2010; Wright 2013; kritisch: Moyise 2016; Das 
2016.

43 Vgl. Macaskill 2019, 77–82. Die Auseinandersetzung mit der Mose-Exodus-Erzählung kann 
schon innerkanonisch als „literary search for identity“ bezeichnet werden: „in these texts a com-
munity comes to an understanding of themselves“ (Klein 2015, 420.423).

1 Einleitung6
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die über die Grenzen des Judentums hinaus bekannteste.44 Sie ist folglich von jeher 
in verschiedene „Bildungsprozesse“ eingebunden45 und eignet sich in besonderer 
Weise, um zu untersuchen, inwiefern sich Paulus auch gegenüber einer mehrheitlich 
pagan geprägten Gemeinde auf „narrative Abbreviaturen als argumentative Bezugs-
größen“46 beziehen kann.

Vor dem Hintergrund des flexiblen Schriftgebrauchs bei Paulus und seinen Zeit-
genossen ist der Begriff Mose-Exodus-Tradition bewusst offen gewählt und nicht 
auf konkrete biblische Texte beschränkt. Vielmehr umfasst er all jene zeitgenössisch 
bekannten und für uns greifbaren Texte und Auslegungstraditionen, die sich deut-
lich auf die Erzählungen von Auszug aus Ägypten, Sinaioffenbarung und Wüsten-
wanderung beziehen, indem sie die Handlungsfolge, einzelne Episoden oder die 
Gestalt des Mose in den Blick nehmen.47

1.4 Zu 1 Kor 10 und 2 Kor 3

Mit 1 Kor 10 und 2 Kor 3 beziehen sich zwei Passagen auf die Mose-Exodus-Traditi-
on, die sich in verschiedenen, an den gleichen Adressatenkreis gerichteten Briefen 
finden. Bei beiden Texten handelt es sich um ausführliche, mitunter „midrasch-
artige Stücke“48, deren Analyse tieferen Einblick in Schriftkenntnis und -verständ-
nis des Paulus verspricht. Hinsichtlich 1 Kor 10 lässt sich Berndt Schaller gar zur 
Behauptung hinreißen, „daß es kaum einen anderen Paulustext gibt, der uns so 
umfassend Einsicht vermittelt in die hermeneutischen und materiellen Eigenheiten 
und Voraussetzungen des Paulus als Schriftausleger“49. Aber auch der ausgeprägt 
schriftgelehrte Charakter von 2 Kor 3 gibt weiterhin Rätsel auf.50

In den vergangenen Jahren hat Florian Wilk wiederholt auf den programma-
tischen Bildungscharakter des Schriftgebrauchs in 1 Kor hingewiesen: „[Die Ko-
rinther] sollen lernen, die ‚Schrift‘ als Maßstab für die Gestaltung ihrer Existenz 
‚in Christus‘ zu begreifen und zu nutzen“51, wie es angesichts der eschatologisch 

44 Vgl. Lierman 2004, 206; Cook 2017.
45 Für die Mose-Exodus-Tradition als paideia in 1 Kor vgl. Works 2014.
46 Reinmuth 2005, 57. Dazu Reinmuth 2005, 61: „[D]as Stichwort ‚narrative Abbreviatur‘ […] 

setzt intertextuelle Kompetenz als die Fähigkeit, die Bedeutung von Erzähltexten zu kommunizie-
ren, voraus, nicht jedoch die Fähigkeit, narrative Prätexte vollständig und textgemäß rekapitulieren 
zu können.“

47 Damit ist der Begriff zugleich jedoch enger als das Postulat eines theologieprägenden „New 
Exodus“-Motivs und setzt ein solches nicht voraus (vgl. Anm. 42).

48 So die nicht unproblematische Bezeichnung bei Windisch 1924, 112.
49 Schaller 2001, 185.
50 Vgl. zuletzt Cover 2015.
51 Wilk 2019, 21. Vgl. auch Wilk 2018b. Beide Arbeiten demonstrieren, wie pauschale Einschät-

zungen wie: „[T]he letters of Paul were preeminently instruments of resocialisation” (Meeks 2002, 
197) sachgemäß zu füllen sind.

1.4 Zu 1 Kor 10 und 2 Kor 3 7
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qualifizierten Gegenwart nötig und in Anbetracht von Fehlentwicklungen in der 
Gemeinde dringlich geworden ist.52

Aus Bildungsperspektive ist die Kommunikationssituation auch dadurch von 
besonderem Interesse, dass Paulus sich mit Texten, die auch über die starke Rolle 
der Schrift hinaus vielfach explizit jüdisches Gepräge tragen,53 an eine mehrheitlich 
nicht-jüdisch geprägte Gemeinde wendet. Dies gilt zumal, wenn man eine Kon-
fliktlinie gegenüber einer anders (alexandrinisch/hellenistisch) geprägten Schrift-
auslegungstradition im Gefolge des Apollos annehmen möchte.54

Bei all dem ermöglicht das Nebeneinander von 1 Kor 10 und 2 Kor 3 nicht nur die 
punktuelle Untersuchung der bei den Adressaten vorausgesetzten Schriftkenntnis 
und des bei ihnen vorausgesetzten Schriftverständnisses, sondern erlaubt es, auch 
nach Entwicklungen zu fragen.

Auch nach ausführlicher Behandlung der Mose-Exodus-Tradition in den Ko-
rintherbriefen blieb in SERAPHIM 11 festzuhalten: „More studies of this kind will 
be needed.“55 Dieser Aufforderung möchte die vorliegende Untersuchung folgen.

Sie wird ihr Ziel erreicht haben, wenn es ihr gelingt, am Beispiel der Mose-Ex-
odus-Tradition in 1 Kor 10 und 2 Kor 3
– die im Text vorausgesetzten Schriftbezüge zu erheben und
– ihre kommunikative Funktion auf eine Art und Weise zu bestimmen, die es er-

laubt
a) Schriftkenntnis und -verständnis des Paulus zu beschreiben,
b) auf Schriftkenntnis und -verständnis der Adressaten zu schließen und
c) den Schriftgebrauch des Paulus in seiner Logik als Bildungsvorgang „zwischen 

den Welten“ nachzuzeichnen.

52 Vgl. Wilk 2017, 160–166.
53 Ausführlicher Fitzmyer 1981, 631.
54 Vgl. Wilk 2017, 162–164.
55 Oropeza 2020 im Hinblick auf die Schwierigkeit, den Bildungshorizont der Adressaten zu 

erheben.

1 Einleitung8
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2 Zur Orientierung: Anlage und Vorgehen

Um Schriftauslegung als Bildungsvorgang beschreiben zu können, muss die Un-
tersuchung der Texte gleichermaßen intertextuell wie rhetorisch erfolgen: inter-
textuell, weil es ihr um die Verarbeitung von Schriftbezügen geht, rhetorisch, weil 
Rhetorik letztlich nichts anderes tut als sprachlich vermittelte „Bildungsprozesse“ 
zu befördern. Ihr Anliegen ist die zielgerichtete und transformative Interaktion mit 
der Vorstellungswelt des Gegenübers. Anders ausgedrückt: Die intertextuelle Fra-
gestellung ermöglicht es, potentielle Schriftbezüge zu erheben, aber erst die Unter-
suchung des paulinischen Gedankengangs und seiner rhetorischen Anlage erlaubt 
es, die Schriftbezüge nach Wert und Funktion zu beurteilen.

Für den Aufbau der Untersuchung ergibt sich daraus ein Dreischritt, zu dessen 
Benennung sich im Anschluss an den Titel der Arbeit topographische Bilder nahe-
legen: „Erkundung“, „Kartierung“ und „Skalierung“. Die drei Punkte entsprechen 
schwerpunktmäßig je einem der Pole „Autor“, „Text“ und „Leser“, gehen jedoch nicht 
darin auf. Vielmehr sind sie aufeinander angewiesen und erhellen sich wechselseitig.

Der „Erkundung“ potentieller intertextueller Bezugnahmen und ihres Verhältnis-
ses zu den jeweiligen Bezugstexten in 1 Kor 10 und 2 Kor 3 („Was hat Paulus in den 
Text hineingelegt?“), folgt eine Phase der „Kartierung“ des Textes im Hinblick auf 
seine Aussageintention und sein rhetorisches Gefälle („Was sagt der Text?“). Dieser 
Arbeitsschritt versucht, die Absicht des Autors durch eine detaillierte thematische, 
strukturelle, gedankliche und argumentative Analyse zu erheben.

Da an dieser Stelle exegetische Untiefen mit einer unübersichtlichen Forschungs-
lage zusammentreffen, ist der Untersuchung ein strenges methodisches Vorgehen 
auferlegt, das Nachvollziehbarkeit gewährleisten und Zirkelschlüssen vorbeugen 
soll. So gliedert sich die „Kartierung“ in eine A-Phase der thematisch-strukturellen 
Analyse und eine B-Phase der rhetorisch-argumentationslogischen Analyse. Die 
thematisch-strukturelle Analyse fragt nach dem Skopus des Texts und versucht, 
ihn anhand überwiegend formaler Kriterien zu segmentieren. (Im Bild gesprochen 
erhebt sie das Inventar der Landschaft, füllt die Karte mit markanten Punkten, 
zeichnet wesentliche Orte und ein provisorisches Koordinatensystem ein.) Darauf 
baut die rhetorisch-argumentationslogische Analyse auf und bringt die erhobenen 
Segmente in eine gedankliche Hierarchie, indem sie das Anliegen des Textes erhebt 
und die Art und Weise, wie er dieses Anliegen verfolgt. (Im Bild gesprochen werden 
Höhenlinien und Straßen eingezeichnet, die deutlich machen, welche gedanklichen 
Wege gangbar sind.) Die Kartierung in zwei Phasen bedingt zwar gelegentliche 
Wiederholungen und Querverweise, die nachfolgende methodische Reflexion wird 
jedoch ihre Notwendigkeit erweisen.
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Das gewonnene Bild des Gedankengangs kann mit den zuvor erhobenen bib-
lischen Bezügen abgeglichen werden. Sobald ein biblischer Bezug genau genug auf 
dieser argumentativen „Karte“ verortet ist, werden Rückschlüsse auf seine Funktion 
und Intentionalität möglich.

Ein abschließender dritter Schritt der „Skalierung“ betrachtet den Text aus der 
Perspektive hypothetischer Leserschaften und beobachtet etwaige Sinnverschiebun-
gen bei unterschiedlich hoher biblischer Allusionskompetenz und unterschiedlicher 
kultureller Prägung („Was werden die Leser mutmaßlich verstanden haben?“). Auf 
diesem Wege treten sowohl intertextuelle Details als auch die Strategie der Schrift-
verwendung und der Charakter der intendierten Leserschaft deutlich hervor.

Die Wahl eines solchen Vorgehens erschließt sich besonders klar in der Reflexion 
auf den Begriff Intertextualität, die zugleich als methodische Grundlegung für die 
Schritte von „Erkundung“ und „Skalierung“ dienen kann. Die Phasen der gedank-
lichen „Kartierung“ werden im Anschluss methodisch zu begründen sein.

2.1 Zur Anlage der Arbeit und ihrem intertextuellen 
Programm  („Erkundung“ und „Skalierung“)

2.1.1 Intertextualität – ein Begriff und ein Problem

Die grundsätzliche Anlage der Untersuchung und die Probleme, denen sie gegen-
übersteht, lassen sich besonders plastisch entlang des Begriffs „Intertextualität“ 
demonstrieren. Die Frage nach der Rezeption der Mose-Exodus-Tradition in den 
Korintherbriefen ist dem gängigen Sprachgebrauch nach eine „intertextuelle“ Frage. 
Ob und inwiefern sie tatsächlich intertextuell ist, ist bei genauerem Hinsehen jedoch 
nicht einfach zu beantworten. Spätestens seit Richard Hays Echoes of Scripture in 
the Letters of Paul (1989) ist der Begriff Intertextualität auch in der neutestament-
lichen Wissenschaft in aller Munde. Keineswegs herrscht jedoch Einigkeit darüber, 
worum es sich dabei handelt oder wie Intertextualität zu untersuchen ist. Dabei ist 
die Bibelwissenschaft nicht als einzige mit diesem Problem konfrontiert. Vielmehr 
spiegelt die begriffliche und methodische Unschärfe eine tiefe Uneinigkeit der Inter-
textualitätsforschung überhaupt wider.

Sein Debut auf der Bühne von Sprachphilosophie und Literaturtheorie feierte 
der Begriff Intertextualität in Julia Kristevas Aufsatz Bachtin, das Wort, der Dialog 
und der Roman von 1966.1 Im freien Anschluss an Michail Bachtins Arbeiten zur 
dialogischen Anlage der Romane Dostojewskis, in denen Bachtin den russischen 
Formalismus überwinde, indem er „die statische Zerlegung der Texte durch ein 
Modell ersetz[e], in dem die literarische Struktur nicht ist, sondern sich erst aus der 

1 Vgl. deutsch u. a. Kristeva 1996.

2 Zur Orientierung10

9999999 - BIW_Otto_Seraphim 20-609p.indd   269999999 - BIW_Otto_Seraphim 20-609p.indd   26 15-11-2023   11:0015-11-2023   11:00



Verzeichnis der Bibelstellen und antiken Quellen

Altes Testament

Genesis
1,2 130, 139
1,3 298–299
1,26–27 298
1,9 139
2,7 332
6,2 131
6,17 332, 419
7,11 130
7,15 419
7,22 419
8,2 130
8,7 130
21,9 171
26,8 102
28,8 171
32,31 499

Exodus
3,1–4,17 327
3,6 499
4,1 108
4,10 288, 326, 357, 411, 428, 

487–488
4,11 488
4,21 296
4,28 487
7,3 296
7,22 296
8,20 167
10,1 296
10,20 296
10,21 296
12,15 167
12,19 167
12,21–22 83
12,23 95, 105, 168
13,17–22 106–107
13,17–18 106

13,21–22 83, 106
13,21 106
13,22 84, 106
14 81–84, 107–109
14,1–9 107
14,1 108
14,4 108, 268, 296
14,8 108, 268, 296
14,10–12 107
14,11–12 89
14,11 108
14,13 107–108
14,14 107
14,15–16 107
14,15 108
14,17–18 107
14,17 296
14,19–20 83, 107
14,19 84, 268
14,21–22 108
14,21 108
14,22 81, 108
14,23–31 108
14,23–28 108
14,24 83, 107
14,25 108, 268
14,26 108
14,27 108
14,28 82
14,29 81–82, 108
14,31 82, 108, 271
14,39 139
15–17 160
15 81
15,8 81
15,19 81
15,22–27 109
15,22 90, 109
15,24–26 268

9999999 - BIW_Otto_Seraphim 20-609p.indd   5739999999 - BIW_Otto_Seraphim 20-609p.indd   573 15-11-2023   11:0215-11-2023   11:02



15,24 94, 109, 161
15,25 96, 109, 173
15,26 109
15,27 109
16  109–111
16,1–2 84
16,1  109
16,2 94, 110
16,2–12 220
16,3 110, 161
16,4–16 127
16,4 85, 96, 110, 173
16,6–8 110
16,7–9 95
16,8 85, 110
16,9–12 110
16,10 83, 110
16,12 110
16,13–31 110
16,13 85
16,15 85
16,19–20 110
16,22 90
16,31–33 110
16,34–36 110
17,1–11 161
17,1–7 85–86, 111–112
17,1 84, 111
17,2–3 161, 219
17,2 94, 111, 116, 268
17,3 94, 111, 220
17,4 111
17,5–6 111
17,6 85, 111
17,7 94, 96, 111, 133, 268
19–34 104
19,5 292
19,9 84, 108
20,2–3 314
20,4–5 99
20,20 96, 500
22,19 168
23,22 292
24–40 316
24,1–11 262
24,3 105, 259
24,7–8 292
24,9–11 105, 259

24,11 104
24,12 262, 312
24,15–18 83
24,16–17 294, 316, 365
27,16 295
28,2 316
29,18 287
29,25 287
29,42 287, 316
30,33 167
31–34 312
31,14 167
31,18 290–291, 312–313, 421
32–34 321–322, 495
32 98, 139, 144–145, 272, 

321
32,3 84
32,1–6 92
32,4 102
32,5 102
32,6 80, 91–92, 101–105, 124, 

144, 152, 164, 170–171, 
216–219, 225, 254–257, 
259–261, 516

32,7–14 102
32,9 296, 453, 500
32,11–13 113, 128
32,11 99
32,15–20 102, 500
32,15 290–291, 312–313
32,16 290–291, 313
32,19 290, 313
32,21–29 102
32,21 104
32,22 453, 500
32,28 103–104
32,38 102
32,30–35 102
32,30 104
32,31 104
33–34 294, 296
33,3 102, 296, 321, 453, 500
33,5–11 323
33,5 102, 296, 316, 321, 453, 

500
33,7 323
33,9–10 84
33,11 303, 316, 323

Verzeichnis der Bibelstellen und antiken Quellen558

9999999 - BIW_Otto_Seraphim 20-609p.indd   5749999999 - BIW_Otto_Seraphim 20-609p.indd   574 15-11-2023   11:0215-11-2023   11:02



33,12–23 316
33,13 325
33,14 303
33,16 316–317
33,17–23 325
33,18 297, 316, 363, 499
33,19–23 316
33,20 297, 303, 316, 323, 363, 

454, 496, 499–500
33,22–23 316
34,1–4 333
34,1 290–291, 312–313, 500
34,4 290, 312
34,5 83
34,9 296, 321, 453, 500
34,10 294, 317
34,12 292
34,14 99
34,15 292
34,27–35 333–335
34,27–34 314
34,27–28 291–292
34,27 300
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314
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34,33 295, 305, 311, 451, 468
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34,35 295, 297, 301, 303, 305, 
308, 311, 465
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7,12–16 126
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10,1–4 312, 313
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10,5 313
10,16 296
11,3–6 129
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29,24 161

Richter
6,11–14 327
6,22 499
13,22 454, 499
16,25–28 170

Rut
1,20–21 327

1 Samuel
2,2 119
3,13 222

2 Samuel
33,32 119

1 Könige
8,9 314
19,3 90

2 Könige
18,12 292

1 Chronik
6,24 292
15,29 170

2 Chronik
1,2 292
5,10 314
24,6 292
24,19 461
30,9 461

Nehemia
4,15 344
9 135–136, 137, 141
9,2 135
9,3 135
9,6–37 136
9,6–31 129
9,9–11 135
9,9 81, 136
9,11 82, 84, 135–136
9,12 81, 83, 135–136
9,13–14 135
9,14 136
9,15 85, 135–136
9,16 81, 135
9,17 135
9,18 135
9,19 81, 135–136
9,20 85–86, 135–136
9,21 135
9,22–24 135
9,24–31 136
9,32–37 136
10,30 292

Hiob
4,4 222
5,17 222
6,18 90
9,32 99
12,23 113, 166
12,24 90
21,15 327
23,15 222
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31,2 327
37,15 298–299
37,23 99

Psalmen
18,21 119
18,31 119
24 326
21,27 461
25,2 173
27,1 298
33,3–4 119
34,6 497
44,4 298
59,16 161
66,6 82
72,16 86
77,17–21 81
77,20 130
77,25 85
78 120, 126, 129–131,136, 

143, 267, 271
78,1–4 129
78,3 131
78,5 129
78,7 130
78,8 130
78,12–31 130
78,12 130
78,13–14 82, 84
78,13 108, 130, 137
78,14 81, 83, 130, 131, 298
78,15–31 85
78,15 130
78,15–29 86
78,15 85
78,17–21 130
78,17–18 117
78,18 94, 131
78,19–20 131
78,21–22 130
78,23–25 130
78,24 85, 131
78,26–31 130
78,29–30 91, 131
78,31 89, 131
78,32–37 130
78, 35 131

78,38 130
78,41 130–131
78,44–51 130
78,49 131
78,52–55 130
78,53 82
78,56–64 130
78,56 130–131
78,57–58 131
78,58 99, 130
78,65–72 130
81 129, 132
81,7–8 132
81,8 85, 132
81,11 132
81,17 132
82,8 133
90,8 298
89,37 295
92,16 119
94,8 96
95 132
95,7 132
95,8 132
95,9 132
95,10–11 132
95,8–11 129
95,8 81, 133
95,9 94
96,5 121, 246
104,7 82
105 133, 136, 271, 276
105,8–23 133
105,24–38 133
105,25 94
105,39 81, 83, 133, 137, 269
105,40 84–85, 133
105,41 85, 133
106 92, 129, 133–136, 143, 

267, 271, 276
106,1–5 134
106,6 81–82, 134
106,7 134
106,8 134
106,9  122, 134
106,10–11 134
106,12–14 134
106,14 91, 94, 113, 134
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106,15 134
106,16  134
106,17 134
106,18 134
106,19–22 134–135
106,19  134, 262
106,22 82
106,23 134–135, 272
106,25 134, 161
106,26 134
106,28–31 134
106,28 134
106,24–27 89
106,28–30 117
106,29 81
106,32–29 134
106,32 85, 133
106,37 121
106,39 118
106,40–42 134
106,43–48 134
107,40 90
112,4 298
112,9 445
114,3–5 82
136 267
136,13 82
144,13 120
151,5 LXX 89

Sprüche
1,22 90
3,3 332, 492
7,3 290, 332
8,1 497
9,1–6 140, 269
24,16 167

Prediger
4,10 167
6,10 99

Jesaja
3,16 171
4,2–6 140
4,5–6 84, 107
5,25 494
6 494, 522

6,1–3 327
6,1 320, 499
6,2 320, 499
6,4–5 501
6,5 454, 499–500
6,9–10 319–322, 501–502
6,9 367
6,10 309, 320, 333, 502–503
9 489
9,1 298
9,2 298
9,11 494
10,4 494
11,1–15 140
11,10–16 141
11,15–16 82
19,1 140
19,22 461
22,8–9 458
22,14 459
24,20 167
24,21–23 322
25,6–8 322
26,20 140
27,12–13 140
29,11–12 321
29,10–12 319, 333
29,10 318–320, 501–502
30,4 494
31,5 140
32,15 141
35 140
40,3–5 140
41,18–19  140
41,4 144
43,2–17 140
43,10 144
43,13 144
43,16–17 82
43,18–21 141
44,3 141
45,9 99
46,4 144
48,12 144
48,20–21 140–141
48,21 85–86, 269
49,7 120
51,7 492
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51,10 82
51,17 98
53 489
56–66 141
60,1–5 322
60,5 497
63,7–14 140
63,7–9 141
63,9–13 141
63,10 141
63,11–13 82, 141
63,14 141
63,15 141
63,16 141
65,3 246
65,11 98

Jeremia
1,4–10 327
2,19 89
2,27 119
5,21–24 322, 501
9,1 LXX 299
14,10 89
14,12 89
15,17 LXX 171
16,7 16
17,1 329, 491
17,5–6 90
31,31–32 445
31,32–39 334
31,33–34 141
31,33 492
32,40–41 334, 445
38,8 LXX 329
38,16 LXX 329
38,18 LXX 462
38,20 LXX 329
38–29–30 LXX 329
38,31–34 LXX 287, 328–330, 337, 420, 

491, 494
38,31 LXX 293, 328–329, 418, 421, 

491
38,32 LXX 328, 330, 430
38,33 LXX 289, 328–329, 331–332, 

338, 432, 491
38,34 LXX 329, 418, 491

39,37 LXX 329
39,40 LXX 329–330, 491

Ezechiel
1,1–28 327
1,20–21 332
2,2 494
3,23 494
10,17 332
11,9 289
11,16 287
11,17 330
11,18 330
11,19 289, 330–333, 337–338, 

420, 491–492
11,20 331
12,2 322, 501
13,3 493
16 92
18,31 492
20 129
20,9 492
20,44 492
23 92
23,31–11 98
26,12 90
36 140
36,16–21 492
36,22 492
36,24–27 141
36,24 330
36,25 330
36,26–27 287, 332, 491–493
36,26 289, 330–333, 337–338, 

420, 491–492
36,27 331
36,28 331
37 331–332, 493–494
37,1–14 492–493
37,5 419
37,6 332–333, 492
37,14 289, 330
37,26 445
39,29 493
41,22 98
44,16 98
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Daniel
4,19 LXX 419
7,14 497
9,11 292
12,1 290, 313
12,10 173

Hosea
1–3 92
2,1 419
4,11–19 92
9,10 117, 135

Joel
2,11 288, 411, 487, 489
2,28–32 141
3,7 334
4,18 86

Amos
5,2 167

Micha
7,8 167

Habakuk
2,4 89
3,3–4 322

Sacharja
12,10–13,1 141

Maleachi
1,7 98, 251
1,12 98, 251

Deuterokanonische Schriften

Judith
7,14 113, 166
7,25 113
8,25–26 173
8,27 222
12,1 113
14,4 113, 166

Weisheit
1,2 161
1,5–7 137, 269
3,5 173
4,2 159
7,25–26 324
10–15 137–138
10 272
10,17–18 140
10,17 81, 83–84, 137, 269
10,18–20 269
10,19 137
11,2 137
11,4 87, 137, 140
11,5 138
11,6–7 138
11,9 96

11,10 222
11,15–12,18 138
12,2 222
12,19–27 138
12,26 222
13,1–15,39 138
14,12 92, 138
15,1 332
16–19 138–140
16,2 85, 138
16,5 138
16,6 222, 273
16,10 85
16,20 138
16,21 138
17,1–21 138
18,1–4 138
18,5–19 138
18,6 81
18,13 138
18,15 138
18,20 138
18,21 138
18,25 95, 138, 168
19 139
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19,1 139
19,7 81–83, 139, 140
19,8 139
19,9 139
19,12 85

Sirach
2,1 173
5,7 461
10,5 399
15,3 140, 269
24,15 402
33,1 173
34,19 89
39,14 402
44,20 173
45,3 302
45,19 89
46,7 220

Baruch
1,15–3,8 502

2,8 367
4,12 121

1 Makkabäer
2,52 96
13,40 313

2 Makkabäer
2,8 84
5,26 113, 166
7,22–23 332
11,11 113, 166
12,28 113, 166
15,27 113, 166

4 Makkabäer
1,33–35 159
2,6 160
5,2 165
7,11 106

Neues Testament

Matthäus
4,4 127
5,3–12 47
6,12 232
23,1–15 47
25,31 497

Markus
1,32-33 48
5,21–34 48
6,25 367
8,16 322
8,17 367
8,38 497
10,37 497
13,26 497

Lukas
1,8–20 399
1,16 461
4,20 302

10,20 313
11,1–13 48

Johannes
1,1–18 47
3,14 117
5,47 293
6 85
6,31 81, 85
6,63 419
7 85
12,31 474
12,39–41 319, 322, 501
12,40 319, 367, 502
14,30 474
16,11 474

Apostelgeschichte
2,32 308, 344
4,29 450
9,27–28 450
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9,35 461
11,21 461
13,46 450
14,3 450
14,15 461
15,19 461
15,29 165
18,1–17 24, 501, 524
19,8 450
21,25 165
22,11 302
26,20 461
26,25–26 450–451
28,31 450

Römer
1,13 77
1,16 480
1,24 367
2,27–29 293, 432
2,29 353, 432
3,3–4 131
3,5 414
3,22 442
3,28 457
3,31–4,3 420
4,1 243
4,14 365
5 222
5,2–5 449
5,2 341
5,8 414
5,14 168
5,15–16 439
5,16 354
6,12–13 160
6,16 354
6,17–18 339
6,19 354
6,21–23 353, 453
6,22 464
7,6 293, 353, 432
7,7–8 160
7,8 91
7,10 353
7,12 433
7,24–25 408
7,25 339

8,2 464
8,10 419
8,15 464
8,29 352
8,14–39 142
8,24 408
8,31 408
8,33 408
8,35 408
8,38 246
9–11 460
9,1–3 324
9,4 430
9,6 355
9,19 408
9,26 420
9,27 286, 450
10,4–5 442
10,6–8 116, 144
10,8 502
10,11 144
10,16–17 502
10,18–21 144
10,19 121
11,2 352
11,7–10 460
11,7–8 296, 318–320, 322, 501
11,7 296, 320, 367
11,8–10 144
11,8 321, 501
11,11–14 122
11,13 430
11,17–24 77
11,25 77, 367
11,27 430
12,13 175
12,19 233
13,4 430
14,4 228
14,15 167
14,17 354
15,8 430
15,10 144
15,12 144
15,15–16 401
15,25 430
15,26 175
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15,27 175, 177
16,1 414, 430

1 Korinther
1–3 277
1,9 120, 175, 188
1,10–4,21 67
1,10 166
1,13–15 208
1,13 206
1,15 206
1,18–2,16 62, 67
1,18 167, 353, 403
1,22 24, 490
1,24 24, 87
1,26 166
1,30 87
2,1 166
2,4 419
2,6–16 277, 513
2,8 363
2,16 277
3,1–4,21 67
3,1 166, 245
3,3 229, 245
3,5 361
3,11 361
3,16 157, 419
3,18 156, 227
3,21 227, 341
4,5 352, 359
4,6 24, 166, 523–524
4,7 408
4,10 157, 234, 363
4,14 170, 233, 505
4,15 417
4,16 466
5–7 92
5,1–10,22 124
5,1 172
5,3 235
5,5 105, 168, 263, 268
5,6 157
5,7 239
5,8 288, 356
6 218
6,2 157
6,3 157

6,6 474
6,9 157
6,12–20 218
6,12–17 67, 218
6,15–16 157
6,16 218
6,18 62, 67, 218, 233
6,19 157
6,20 218
7,1 62
7,7 157, 203
7,10 353
7,12–15 474
7,18–24 65
7,18–20 24
7,24 166
7,25 62, 471
7,29 166
7,32 157
8,1–11,1 24, 61–69, 79, 148, 522
8,1–9,27 67
8,1–13 79, 135
8,1–8 148
8,1–6 97, 264
8,1–3 67–69
8,1 61–62, 64, 157, 165, 248
8,2 156, 227–228
8,3 352
8,4–6 62, 66–69, 228, 240
8,4 62, 66, 97, 157, 165, 240, 

245–246, 248
8,5–6 264
8,5 251
8,6 62, 125, 155, 264
8,7–9,27 67–68
8,7–9 66
8,7 62, 68, 135, 164–165, 235, 

241, 246
8,8 62, 64, 66–69, 85, 148, 

164, 224, 240
8,9–13 76
8,9–12 62, 68
8,10–9,22 76
8,10–13 66, 75
8,10 62, 164–165
8,11 167, 237, 474
8,12 226, 266
8,13–9,23 159
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8,13 62–63, 85, 135, 148, 164, 
228, 232

8,15–16 86
9 148
9,1–23 64, 68, 75–77, 200–201, 

203
9,1  63, 76
9,3–10 63
9,3 63
9,4 62, 164
9,6 148
9,7 62–63, 164, 408
9,8–10 63
9,9 495
9,11–14 63
9,11 63
9,12 63, 151, 203
9,13 62–63, 151, 157, 164, 183
9,15–23 150
9,15–18 63
9,16 488
9,18 202
9,19–23 76, 79
9,19–22 63, 75
9,19 63–64, 75–76, 201, 203
9,20–23 256, 266
9,22 63–64, 66, 203
9,23 64, 76–77, 148
9,24–27 64, 68, 75–78, 80–81, 

146–151, 157–158, 160, 
162, 164, 166, 177, 182, 
193–194, 197–199, 201, 
211–212, 226, 253

9,24 75–78, 146–147, 150–151, 
156–158, 163, 183–184, 
189, 191, 199–200, 203, 
206, 209, 229

9,25–27 201
9,25 146–148, 157–158, 

163–164, 166, 183–184, 
189, 199–202, 205–206, 
209, 226

9,26–27 147, 150–151, 163, 183–
184, 200

9,26 157–158, 163, 190, 199, 
201, 203

9,27 147, 152, 157–158, 166, 
184, 200–201, 203

10,1–33 123
10,1–22 64–69, 149, 162, 234, 508, 

511–513
10,1–14 177
10,1–13 64, 77–78, 123, 135, 177, 

253, 256
10,1–11 80, 103, 123, 149–153, 

157, 182, 184, 226
10,1–10 77
10,1–5 68, 13, 149, 182, 185, 

190, 193–194, 197–198, 
203–213, 254, 263–264, 
267, 505, 522

10,1–4 106, 119, 125, 136, 144–
145, 150–153, 162, 190, 
208, 211, 213, 224, 254

10,1–2 81–84, 106–108, 131, 133, 
141, 184

10,1 64, 75, 76, 80, 112, 114, 
125, 128, 146–153, 
156–157, 162, 166, 178, 
182, 184, 190–191, 203, 
204–206, 208, 210, 234, 
250

10,2 80, 82, 112, 145, 149, 
152, 162, 206, 208, 265, 
270–272, 452

10,3–4 84–88, 164, 187, 208–209, 
217, 269, 521

10,3 62, 109–111, 120, 127, 
162, 164, 184, 206–207

10,4 80, 97, 110, 111–112, 
119–124, 131, 149, 152, 
162, 164, 184, 207–210, 
261–262, 265, 269–270, 
272, 522, 525

10,5–9 187
10,5 88–90, 112–114, 132, 

166, 178, 185, 190, 206, 
209–210, 212, 254, 268, 
522

10,6–13 193–194, 197–198
10,6–11 103, 132, 142, 149–153, 

159, 162, 182, 185, 187, 
190, 212, 213–226, 
231–232, 254, 505

10,6–10 68, 90–91, 152–155, 163, 
170, 185, 229, 522
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10,6 80, 103, 112, 126, 134, 
159–160, 169, 177, 
185–187, 190–191, 200, 
213–216, 224–225, 507, 
512, 522

10,7–11 160, 216–220
10,7–10 160, 162, 164, 177, 185, 

190, 214, 259, 272
10,7–8 160, 216–219
10,7 62, 80, 91–92, 96, 

102–104, 123–124, 127, 
134, 149, 151–153, 164, 
170–173, 178, 186–187, 
225, 227, 254, 259–261, 
505, 516, 520–521

10,8–10 168, 178, 186, 217–219, 
224

10,8–9 152–153
10,8 92–93, 96, 103–105, 167, 

172–173, 187, 218–219, 
260, 521

10,9–10 126, 160, 216, 219–221, 
474

10,9 93–94, 117, 128, 134–135, 
167, 172–173, 187, 219–
220, 227, 260, 265, 267

10,10 94–95, 115, 129, 134–135, 
145, 149, 151–153, 166–
167, 172, 187–188, 220, 
263

10,11–13 68
10,11–12 185
10,11 1, 80, 95, 122, 140, 153, 

168–170, 185–187, 
190–191, 221–224, 227, 
272, 507, 512

10,12–13 188, 226–232
10,12 96, 149–150, 153–154, 

156–157, 167, 172–173, 
182, 187, 189, 190, 214, 
226–228, 231–232, 255

10,13 78, 96, 120, 126, 128, 150, 
153–154, 173–174, 182, 
187, 190, 192, 228–232, 
235, 261–262, 522

10,14–22 64, 67–68, 78, 100, 122, 
135, 150, 154–156, 218, 
263

10,14–17 68, 96–97
10,14–15 149–150, 193, 195, 197–

198, 232–236
10,14 64, 78, 96, 134, 154–155, 

163, 166, 171, 178, 182, 
190–191, 217, 232–236, 
253, 255

10,15–22 505, 519
10,15 96, 154–157, 182, 188, 

190–192, 232–236, 255
10,16–22 182, 255–256, 524
10,16–17 150, 154–155, 164, 182, 

193, 195–198, 255, 265
10,16 64, 97, 149, 164, 174–176, 

178, 188, 190–192, 210, 
213–216, 236–239, 
241–243 

10,17 97, 125, 163–164, 174, 
178, 188, 190, 192, 209, 
239–243, 256, 264–267, 
517

10,18–22 134, 155, 522
10,18–20a 68, 97–98, 150, 182, 193, 

196–198, 243–249, 256
10,18 62, 80, 149, 154–155, 

164, 171, 173, 175–176, 
189, 190–192, 243–245, 
248–249, 262

10,19–22 66
10,19–20a 190, 245–249
10,19 62, 64, 66, 69, 97, 121, 

149, 154–156, 164–165, 
171, 189, 191

10,20b–22 150, 182, 193, 196–198, 
250–253

10,20–21 149, 163
10,20 97, 121, 131, 149, 154–

156, 163, 171, 175, 189, 
207, 244, 250, 261

10,21–22 68, 146–149, 155–156
10,21 98, 147, 155–156, 164, 

171, 174, 189, 190, 192, 
250–253, 265, 267

10,22 67, 97, 99, 114, 121–122, 
128, 141, 147, 155–156, 
174, 189, 190, 250–253, 
261–262, 267

10,23–11,1 67, 79, 149
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10,23–30 68
10,23 62, 79, 148, 257
10,24 266
10,25–27 66
10,25–26 64
10,25 164
10,27–28 64
10,27 164, 474
10,28–30 66, 266
10,28 62, 164–165
10,29–30 64
10,29 149
10,30 148
10,31–11,1 65, 68
10,31–32 266
10,31 64, 148, 164, 218, 257, 363
10,32–11,1 64
10,32–33 148
10,32 24, 148, 256
11,1 61, 148, 465
11,3 157
11,5 266
11,7 364
11,13 157
11,16 156
11,20 208
11,23–26 504 
11,25 237, 265, 293, 329, 361, 

430, 490
11,29–34 34
11,30 288, 357
11,32 251
11,33 166
12–14 67
12–13 67
12 265
12,1 62, 77, 157, 166
12,2 24
12,4–26 262
12,4–6 207
12,11 266
12,13 24, 209, 265, 271, 344, 464
12,25 526
12,27 265
13,12 455
14 67
14,5 157
14,6 166

14,8 408
14,20–25 277, 513
14,20 166, 235
14,21 144
14,22–24 474
14,25 144
14,26 166
14,29 166
14,36 355
14,37 156
14,39 166
15 222
15,1 157, 166
15,3 24
15,8–9 291
15,9–10 327
15,9 288, 357, 487
15,10 166
15,22 353
15,26 365
15,45 433, 447, 465, 467
15,55 382, 462
15,56 185, 208, 382, 439, 462
15,57 339 
15,58 166, 233
16,1 62
16,7  157
16,12 62
16,15–18 430
16,15 166

2 Korinther
1–7 281
1,3–11 281, 283
1,3–4 281
1,3 398
1,4 281
1,6–7 281
1,5 283
1,6 77, 281
1,7 175, 281
1,8–11 398
1,8 77, 341
1,11 281, 303
1,12–14 281–282, 403, 456
1,12 281, 288, 356, 411
1,13–14 281
1,13 282, 457, 490
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1,14 281
1,15 281, 427
1,18 120, 188
1,19 342
1,20 364
1,22 281, 367, 419, 464
1,24 476
2,1 367
2,6 288
2,7–8 281
2,10–13 282
2,10 303, 444
2,11 296, 349
2,12–13 283, 395, 398, 406
2,13 280–281, 395
2,14–7,4 280, 404
2,14–7,3 280
2,14–5,21 282
2,14–4,6 282–284, 339–341, 

485–486, 489, 504, 506, 
508, 510

2,14–3,18 79, 470, 474
2,14–3,6 345–346, 392, 506
2,14–17 284, 482
2,14–16 287, 339–340, 342, 350, 

370, 375, 388–389, 394, 
395–406, 407–408, 465, 
487

2,14–15 325–326, 360, 411, 425, 
427, 459

2,14 280, 282–283, 325–326, 
339–340, 342, 345, 351–
355, 369, 370–374, 376, 
387, 395–401, 402–405, 
407, 483, 485

2,15–16b 395–396, 403–404, 437, 
448

2,15 326, 339, 342, 345, 
353–354, 370–374, 375, 
376–377, 401–406, 473

2,16c–3,6 407, 479
2,16c–17 388–389, 407–413, 425, 

436
2,16 353–354, 356, 370–374, 

376–377, 405, 433, 438
2,16c 282, 288, 291, 326–327, 

345, 370–374, 377, 386, 

407–408, 436, 483, 486, 
488–489, 510

2,17–3,6 343, 349
2,17–3,1 370, 375, 473, 482
2,17 281–282, 284, 288–289, 

341, 342, 344–345, 
355–356, 370–374, 377, 
408–413, 414–415, 417, 
422, 425, 427, 436, 441, 
471, 481, 483, 487

3,1–5,10 282
3,1–4,6 282, 284
3,1–6 483, 485, 489
3,1–3 281, 289–291, 357–359, 

375, 388–389, 403, 413–
425, 428, 435, 483

3,1 289, 341, 344, 345, 352, 
357–358, 370–374, 378, 
386, 409–410, 413–416, 
414–415, 417, 422, 436, 
481, 483, 488–489

3,2–3 286–287, 289, 291–294, 
328, 334–345, 367, 378, 
415, 416–425, 433, 
435–437, 439, 448, 470, 
482, 503, 510

3,2 282, 289, 342, 345–346, 
352–353, 357–359, 370–
374, 378, 386, 416–417, 
422–424, 457, 489–490

3,3 280–281, 289, 312–313, 
329–332, 337–338, 
341–342, 345–346, 348, 
350, 352–353, 357–360, 
370–374, 378, 416–424, 
427–432, 440, 456, 483, 
489–491, 495

3,4–18 482
3,4–6 286, 291–294, 345, 363, 

388–389, 415, 425–437, 
482

3,4–5 284, 429, 441
3,4 281, 283, 291, 341–342, 

345, 359, 370–374, 375, 
378–379, 426–427, 435, 
451

3,5–6 326–327, 356, 375, 427–
437, 486–487, 489, 495
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3,5 291, 327, 338, 342, 370–
374, 386, 427–429, 436, 
471, 510

3,6–9 360
3,6 281, 287, 291, 314, 328–

329, 332, 337–338, 345, 
348–349, 353, 360–362, 
370–374, 386, 417, 429–
437, 475, 483, 495, 503, 
510

3,6c 293–294, 379, 432–435, 
438

3,7–4,6 283
3,7–18 284, 310–312, 313, 333, 

335, 344, 364, 392, 472, 
496–498

3,7–17 346–349
3,7–15 461
3,7–14 321
3,7–11 280, 294–295, 311, 315, 

323, 326, 336, 362, 375, 
379–380, 388, 390, 437–
448, 449–450, 453, 468, 
479, 483, 485, 489, 496

3,7–9 360
3,7–8 437, 440–442, 446–447
3,7 280, 284, 286–287, 294, 

300–303, 305–306, 311, 
322, 336–338, 340–341, 
344, 347, 353, 362–363, 
365, 370–374, 379–380, 
387, 432, 437–438, 
440–441, 444, 446–447, 
453–455, 495–498, 510, 
522

3,8 280–281, 344, 347, 353, 
362, 365, 370–374, 379–
380, 441, 475

3,9–10 442–445
3,9 280, 294, 344, 347, 353, 

362, 370–374, 379–380, 
386, 437, 442, 444, 446–
447, 453, 455

3,10 286, 294, 304, 311, 336, 
364, 370–374, 380, 386, 
443–445, 447, 498

3,11 294, 330, 337, 344, 347, 
360, 362, 365–365, 370–

374, 379–380, 386, 437, 
442, 445–447, 452, 491

3,12–18 295–298, 336, 360, 388, 
390, 443, 448–470, 479, 
483, 485, 504

3,12–13a 449–451
3,12 283–284, 295, 341, 344, 

359, 360, 370–375, 380, 
386, 449–450, 456, 460, 
468, 471, 484

3,13–18 311, 323, 375, 402, 473, 
484

3,13–15 301, 371, 381, 473, 484
3,13b–14a 451–456, 510, 522
3,13 284, 286, 295, 305–307, 

311, 322, 336–337, 344, 
365–365, 367–367, 370–
374, 451–454, 456–458, 
467, 489, 496–499, 510

3,14–18 330, 336
3,14–17 207, 344, 348
3,14–16 282, 352, 522
3,14b–15 318–324, 381, 453, 

456–460, 501
3,14 296, 311, 322, 330, 332, 

337, 344, 347–348, 362, 
365–365, 367–367, 
370–374, 381, 387, 431, 
453–458, 467–468, 473, 
475, 495, 504

3,15–17 460–464
3,15–16 286, 297, 381
3,15 286, 307–308, 347, 367–

367, 370–374, 381, 387, 
456–463, 465, 469, 475, 
502

3,16–17 460–464
3,16 286, 297, 307–308, 311, 

320, 323, 336, 347, 370–
374, 381–382, 387, 460, 
462, 469, 475, 496, 498

3,17 185, 207, 281, 286, 297, 
323, 370–375, 382, 387, 
432, 460–464, 467, 469, 
493

3,18 281, 297–299, 309–310, 
324–325, 343–344, 349, 
364, 367–367, 370–375, 
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382, 387, 440, 448, 458, 
460, 463–467, 469, 475, 
484, 497

4,1–6 79, 284, 298–299, 343, 
349–350, 364, 369, 370, 
388, 391–392, 394, 470–
482, 484, 489, 507

4,1–2 284, 341–342, 382, 471–
473, 479–481, 484–485

4,1 280, 282–283, 342, 344, 
349, 359–360, 360, 370–
375, 386, 471, 476, 479, 
481

4,2–6 342, 375
4,2 280, 282, 298, 341–342, 

349, 353–357, 370–374, 
382, 409–410, 414–415, 
465, 472, 479–481

4,3–6 479–480
4,3–4 342, 354, 465, 473–475, 

476
4,3 349, 369, 370–374, 382–

383, 403, 479–481
4,4–6 383–384, 472, 475–479
4,4 283, 296, 298, 342, 349, 

356, 364–365, 367, 369, 
370–374, 392, 465, 473, 
475–480, 484

4,5–6 339–340, 394, 484
4,5 342, 350, 352, 356, 369, 

370–374, 386, 464–466, 
475–476, 479–480

4,6 282–283, 284, 298–299, 
303, 336, 340, 342, 350, 
352, 354, 359, 364–365, 
369, 370–374, 383–384, 
386, 402, 429, 465, 471, 
476–481, 485, 491

4,7–5,10 282
4,7–18 364
4,7–15 283
4,7 282–283, 326, 360, 398, 

407, 443
4,8 283
4,10 280
4,11 280, 283, 398
4,12 353, 402
4,13 281–283, 360

4,15 283, 364, 444
4,16 283, 471
4,17 283, 364
5,1 283, 360
5,5 281–282
5,10–11 352
5,10 280, 343, 464
5,11–7,1 282
5,11–6,10 282
5,11 280
5,12–18 476
5,12 280, 282, 303, 341, 357, 

414
5,16 283
5,17 141, 493
5,18–19 282
5,18 283, 427
5,20 281, 476
5,28 280
6,1–2 282
6,1 281
6,2 502
6,3 280, 361
6,4 280, 292, 357, 361, 414
6,6 281
6,8 363
6,13 505
6,11–7,1 282
6,14–7,4 126
6,14 24, 175, 365, 474
6,16 419
7,1 233, 281
7,3 280, 490
7,4 280–281, 341, 395, 450
7,5 280
7,6–7 281
7,11 414
7,12 280
7,13 281
7,14 341
7,16 280
8,4 175, 280–281
8,6 281
8,16–24 357
8,16 339
8,17 281
8,19 444
8,22 281
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8,23 175, 364
8,24 303
9,1 280
9,5 281
9,9 445
9,12–13 280
9,13–14 364, 444
9,13 175
9,15 339
10–13 414
10,1 281, 303
10,2 281
10,5 296, 367, 473
10,7 303
10,8 341
10,10 401, 407
10,12–16 417
10,12 280, 357, 414
10,13 341
10,17 472
10,18 280, 357, 414
11,2 417
11,3 296, 367, 473
11,4 281
11,6 280, 352
11,8 280
11,14 365, 472
11,15 292, 453
11,20 303
11,23 292
11,29 407
12,1 472
12,8 281
12,11 280, 414
12,14 505
12,16 471
12,18 281
12,19 233
12,21 218
13,2 352
13,11 281
13,13 175, 281

Galater
1,11 77
1,15–16 488
2,1 464
2,9 175

2,16 457
2,17 430
2,18 414
3,1–6 354
3,10 144
3,13 144
3,14 144
3,15 430
3,17 430
3,19–20 271
4,6 239, 359, 367
4,9 461
4,23 311
4,24 430
4,25 462
4,29 311
5,1 464
5,6 457
5,11–12 324
5,18 464
5,29–21 203
5,23 203
5,25 160
6,3 156
6,6 175
6,8 353
6,16 151

Epheser
2,2 474
2,3 309, 344
6,4 170
6,19–20 450

Philipper
1,1 430
1,5 175
1,7 358, 418
1,10 288, 356
1,11 442
1,14 409
1,20 450
2,1 175
2,9 265
2,12 233
2,17 401
3,4 156, 281, 426
3,9 354
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3,10 175, 352
3,12 352
3,19 453
4,1 233, 490
4,7 296, 367, 473
4,15 175
4,18 401

Kolosser
1,11–20 47
1,12 357
2,15 354, 397

1 Thessalonicher
1,6–7 168
1,6 465
1,8 355
1,9 419, 461
2,2 450
2,3 355
2,4 359
2,9 451
2,13 409
2,17–20 417
2,17 490
4,9 62
4,13 77, 215
4,15 488
5,1 62
5,27 25–26

2 Thessalonicher
2,9–10 474

1 Timotheus
4,10 419
6,16 302, 499

2 Timotheus
3,15 293

Titus
3,10 170

Phlm
6 175
8 450
13 430
17 175

Hebräer
3,17 89
4,11 167, 169
10,31 89

Jakobus
2,1–13 48

1 Petrus
2,18–25 48
2,25 461

1 Johannes
3,2 499

Offenbarung
2,5 167
2,14 118, 165
2,20 165
3,16 499
4,2–11 47
7,2 419

Andere frühjüdische und apokryphe Schriften

Apokalypse des Mose
1,1 314
19,3 91

Assumptio Mosis
1,14–18 503

1,14 271
3,12 271

Syrische Baruchapokalypse
29,8 86, 95
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4 Esra
3,19 496
7,42 497
9,29 81

Äthiopisches Henochbuch
24,3–25,7 402
39,14 302
45,3 497
50,4 497
55,4 497
89,21–33 129
89,24 107
95–99 129
100,1–6 47

Slawisches Henochbuch
37 497

Josef und Asenat
8,5 251
13,12 292
16,2 86
16,14 207

Josephus

Antiquitates
2,338–344 82
3,90 313
3,101 313
3,138 313
4,50 115
4,129–139 118
4,137–138 260
4,139–140 118
4,155 93
4,165 503
4,186–187 503
4,200 241
4,253 293
4,304 313
4,319 293
4,324 503
5,97 240
5,112 240
7,2 367
8,104 313

10,79 293
11,244 293
11,288 293
13,282
14,17 293
18,162 293

De bello Judaico
2,210 159

Contra Apionem
1,12 293
2,45 91
2,193 241

Jubiläenbuch
1,1 314
1,26–2,1 314

Liber Antiquitatem Biblicarum
9,8 271
10,6 82
10,7 85–86
11,5 269
11,15 87
12,1 302, 306
15,5 114
19,2 303
19,7 314
20,1 503

Oden Salomos
1,19 82

Philo

De Cherubim
46 327
81 201
86 455

De congressu eruditionis gratia
1,58 293

De decalogo
50–51 314
106–107 314
173 91

Quod deterius potiori insidiari soleat
85 87
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101–103 159
115 87
117 87
118 87

De ebrietate
108 367
112–113 116

De fuga et inventione
137 110
165 302

De gigantibus
17 131

Quis rerum divinarum heres sit
203–204 109, 137, 268
203 84
258 293

De vita Mosis
1,40 289
1,176–180 82
1,298 118
1,302–303 92, 118
1,303 93
1,304 118
2,44 223
2,69 493
2,70 302
2,210 87
2,254–255 82
2,271 303
2,280 303

De mutatione nominum
27 327
159 87
259 110

Quod omnis probus liber sit
113 159

De opificio mundi
155–156 471
172–173 241

De posteritate Caini
125–128 87

De praemiis et poenis
122 87

De sacrificiis Abelis et Caini
32 471
86–87 87

De somniis
1,48–50 87
1,58 293
1,178 402
2,221–222 87
2,241–242 87
2,270–271 116

De specialibus legibus
1,44 327
1,52 240
1,67–68 240–241
1,96 293
1,129–132 160
1,345 455
1,149 159
1,280 314
2,86 87, 110–111, 138, 269
2,87 117, 260
2,195 159
2,236 455
3,8 293
3,99–101 325, 364
3,101 466
3,116 160
3,125 172, 455
3,126 92
3,162 110
3,169 110
3,174 127
3,175 87
4,1 314
4,9 160
4,41 314
4,48 91
4,84 160
5,149–150 490

De Virtutibus
34 93
35 240
66 503

Psalmen Salomos
14,1 120
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17 95
17,10 120

1QH
4 330

1QHa

5,29–32 303

1QpHab
8,1–8 223

4Q365
31a–c 81

4QdibHama 119

Sibyllinen
2,96 165

Testament Abrahams Rez A
16 399, 402

Testament Hiobs
4,10 159, 199
27,3–5 159, 199

Testament Rubens
4,6–7 92
4,11 92
6,3 92

Testament Simeons
5,3 92

Vita Adae et Evae
19 160

Rabbinische Schriften

bShabbat
35a 87
88b 355
89a 106

bYoma
72b 355

bTaanit
7a 355
9a 87
20a 334

bSanhedrin
99a 223

Mekhilta
Ex 13,21 107
Ex 14,16 108
Ex 16,25 85
Ex 31,21 (30a) 81, 83

Memar Marqah
5,4 304
6,3 302

Midrasch Exodus Rabba
18 304

Midrasch Levitikus Rabba
1,14 325

Midrasch Numeri Rabba
9,24 171
19 (187a) 117

Midrasch Deuteronomium Rabba
11,3 497

Midrasch Kohelet Rabba
1,9 (9b) 86, 269

Midrasch Rut Rabba
2,14 (132b) 86

Midrasch Hohelied Rabba
3,7,5 302

mPesachim
10,5 169
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mAvot
56 87

Pesikta Rabbati
10,6 302
21,6 304

Sifre Devarim
43 171

Midrasch Tanchuma
2,21 171
15 106

Targum Onkelos
Ex 12,23 95
Ex 32,6 102
Ex 34,29 313, 317
Ex 34,30 302
Ex 34,35 303
Num 10,35–36 112
Num 14,13–19 114
Num 21,16–20 87
Num 21,18–20 86
Num 21,19 116
Dtn 33,3 83

Targum Neofiti
Ex 32,6 102
Ex 32,15 313
Ex 34,29–30 317
Ex 34,29 313
Ex 34,30 302
Ex 34,35 303
Num 10,35–36 112
Num 14,13–19 114
Num 17,11 95, 106
Num 17,12 106
Dtn 34,7 304

Targum Pseudo-Jonathan
Ex 12,23 95
Ex 12,37 106
Ex 13,20–21 81, 83, 106
Ex 16,4–6 307
Ex 17,1–7 111
Ex 33,7 308, 323
Ex 33,11 323
Ex 33,16 317
Ex 34,29 294, 313
Ex 34,30 302
Ex 34,35 303
Num 7,89 323
Num 10,35–36 112
Num 11,4 91
Num 11,34 91
Num 14,14 107
Num 17,11 95
Num 20,2 87
Num 21,19 116
Num 22,15 87
Dtn 32 122–123
Dtn 32,1 123
Dtn 32,6 123
Dtn 32,7 122
Dtn 34,7 304
Jer 31,20 329

Targum Jesaja
6,1 499

Targum Hohelied
2,6 107

tSukka
3,11–12 (196) 86–87

tSota
6,6 171

Griechische und lateinische pagane Autoren

Aischylos

Prometheus
789 490

Aristoteles

Nikomachische Ethik
2,4–6 159
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Politik
49,1 158

Rhetorik
1395b 434
3,17 [1418a] 212
27–34 (1415a) 409
38 (1368a) 439

Athenäus

Deipnosophistae
227d–228c 200

Cicero

Brutus
276 57

De finibus
3,26 455

De inventione
1,45,6–13 415

De oratore
2,115 205
2,128 57

Partitiones Oratoriae
5 57

Demosthenes

Orationes
15,25 209

Dio Chrysostomus

Orationes
3,2 451
7,67 361
8,15 159
26 490
31,56 169
49,7–6 361
77/78,37 451
77/78,45 451

Herodot

Historien
4 172
5,6 476

8,15 167
77 172

Hesych
Theta 266,1 165

Homer

Ilias
8,67 167
23,565 167

Odyssee
8,251 171

Isokrates

Orationes
6,82 209
7,84 209
8,36–37 209

Epistolae
1,3 427

Ovid

Amores
1,2,19–20 400
1,2,28 400

Plato

Gorgias
481b 172
526e 199

Nomoi
9,854a 160

Phaidros
234d 172
276a 490

Politeia
10,602b 172
371 361

Politikos
290 361

Theaitetos
191c–d 490
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Plutarch

Moralia
417bc 247

Quaestiones convivales
5,3,1–3 200

Porphyrius

De abstinentia
2,40–42 247
2,42 246–247

Pseudo–Longinus
23.2 2216
26.1 216

Pseudo–Phokylides
31 165

Quintilian

Institutio oratoria
1,7,9 37
3,8 199
3,12 199
3,48 199
4,1,5 205
4,1,30 205
4,1,52 409
4,5 409
5,11,1 65
8,2,21 431
8,4,3 445

8,4,9 439
8,5,3 433
8,5,8 433
8,5,12 431
8,5,18 433
8,5,27 434
9,1,14 431, 508
9,1,43 409
9,2,16 245
9,2,27–29 235
9,2,65 431, 508
9,2,68 431, 508
9,2,77 431, 508

Rhetorica ad Herennium
4,43.56–44.57 38

Seneca

Epistulae
78,16 159

Sextus Empiricus

Adversus mathematicos
9,73 288

Thukydides
2,43,2 490
2,60,6 427

Xenophon

Memorabilia
4,1,1 159, 172

Frühchristliche Autoren und Kirchenväter

Ambrosiaster 

Kommentar zu 2 Korinther
2 Kor 3,10 445

1 Clemens
4,12 90

2 Clemens
7,1 199

Didache
10,3 207
10,4 86

Eusebius

Praeparatio evangelica
9,27 82
9,36 82
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Ignatius

Brief an die Römer
7,3 207

Origenes

Homilien zu Numeri
20,1 118
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